
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 13

Rubrik: Unser Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus Obwalden.

Verehrte Redaktion!
Hier hat sich etwas zugetragen, was wohl
einzig ist und daher verdient aufgeschrieben

und gedruckt zu werden. Es ist nämlich

passiert, dass ein Feld welches schon
halb umgepflügt, wieder zurecht gemacht
wurde von wegen dem Militär. Die Flieger

sollten einrücken und einer der Bauern

wusste das nicht und pflügte sein
Feld um, was den Gemeindepräsidenten in
grösste Aufruhr versetzte und ihm gebot,
sofort Einhalt zu tun. Die Pferde wurden
darauf wieder abgezogen und das

umgepflügte Feld sorgfältig in seinen Urzustand

zurückversetzt, so dass man gar nichts
merkte. Dabei wurden über ein Dutzend
menschliche Arbeitskräfte verwendet und

es war ein Anblick wie die das Gras wieder

lotrecht pflanzten. Das Beste aber
geschah am Abend, als die Knechte jenes
Bauern, wovon der eine als Pferd
verkleidet sich auf dem Feld ergingen und so

taten, wie wenn sie umpflügen würden.
Viele Leute kamen und der Herr Präsident

kam auch und es war ein grosser
Spass, wenn man sich vorstellt, was er
wohl für ein Gesicht gemacht, wenn da

wirklich wieder gepflügt worden wäre.
Alle Leute lachten und es ist wirklich der
beste Spass, den ich je erlebt habe. Mich
lächelt es noch heute und meine Frau
sagt zu mir, wenn ich vom Pflügen komme,
dann sagt Sie: «Du soll ich Dir helfen
wieder einpflanzen?» Und dann müssen

wir beide lachen. Und nun habe ich
gedacht, dass das etwas wäre. Sie bringen
doch auch hie und da etwas Lustiges in
Ihrer Zeitung und da dachte ich gleich an
Sie. Ich hoffe sehr und lasse Sie von meiner

Frau auch bestens griissen. Sie hat
mich auf den guten Gedanken gebracht
und ist eine sehr tüchtige Frau.
Mit Hochachtung Ein Anwesender.

Ed. Sch. Für Fastnachtgeschichten ist es fast
zu spät. Aber ihre Art gefällt uns. Bloss
keine Dialoge von der Form: Er:,,, Sie:...

das ist nicht anschaulich,

An den Nebelspalterverlag,
Papierkorbabteilung.

Lieber Nebelspalter!
War ich da jüngst ein paar Wochen in
London bei einer biederen Landlady
einquartiert. Die gute Dame interessierte sich
sehr um unser Schweizerländchen und da

ich noch einige Münzen in heimatlicher
Währung bei mir hatte, zeigte ich ihr unter

anderem auch einen Fünfliber. «Is that
the King of Switzerland?» frug mich da
die arglose Engländerin, auf die urwüchsige

Gestalt im Hirthemd zeigend.
Glücklicherweise waren gerade die neuen
Bundesratswahlen vorbei, so dass ich ihr für
das Bild aui unsern Fünflibern wirklich
einen einleuchtenden Grund angeben konnte.
Hochachtungsvoll: B.

Früher, als wir noch keinen Minger hatten,
da erzählte man sich all diese Witze auch
schon mal heute wo wir einen Minger
haben, ergreift jeder die Gelegenheit, um
sie nochmals zu erzählen diesmal von
Minger cheibe originell!

Lieber A. A. Das mit dem Verkehrspolizisten
ist ff., bloss müssten Sie es knalliger
ausarbeiten. Tun Sie das. Sonst tun wir es.

Grüezi.

E. K. in B. Es freut uns immer, wenn wir
Witze aus dem Nebelspalter zugesandt
bekommen. Darum Dank!

Stop! Wir bitten alle unsere gelegentlichen
Mitarbeiter, uns den Witz von den zwei
Bernern, die in Bellinzona noch beim Zielen
angetroffen wurden, nicht mehr zuzusenden.
Wir haben bereits etwa 8 kg davon.

Wir sind ein Rudel Schweine
Schwer wie Brunnensteine.

dieses Gedicht passt uns nicht. Sie
verallgemeinern zu stark.

Lehrer in P. Dank für die Stilblüten. Diesmal

leider nichts.
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E gireuti Abrechnig. Einer der Sinn für
Humor hat, teilt uns folgende Begebenheit mit:

Macht da im Schweizerhinterland in einer
kleinen Gemeinde ein Wirt einen
regelrechten Konkurs, die Gläubigerversammlung

ist auf den 18. Febr. in dessen
Wirtschaft angesetzt, vorher wird aber, am 16.

Febr., in der gleichen Wirtschaft gespielt
«E gfreuti Abrächnig». So stehts in den

Blättern zu lesen.

Die Sache stimmt tatsächlich und wir hoffen,

dem betreffenden Wirt sei dies nomen
zum omen geworden.

Theaterstück, Wir danken für die hohe
Meinung, die Sie von unserm Geist haben; aber

zur Bewunderung ihres Werkes langts halt
doch nicht. Sie müssen sich da schon einen
anderen suchen. Grüezi.

Moderne Physik. Gar nicht so dumm. Können

Sie das nicht etwas allgemeinwirkender
ausführen?

Preisaufgabe.
Lieber Spalter!
Ich wette mit dir ein Abonnement, dass

Du folgendes Rätsel nicht rauskriegst: Es

ist aussen himmelblau, innen aber völlig
grau und es hat zwei Beine, von denen

jedoch das eine oben eine Krone hat. An
der Krone hängt ein Blatt, aussenrum mit
Trauerrand und drauf steht von Mädchenhand

etwas aufgeschrieben.
Und nun, lieber Nebelspalter, rate mal,

was auf dem Blatt geschrieben stand. Es

gilt ein Abonnement. Also streng dich an!

Mit geriebener Hochachtung Dein Fritzli.
ja Fritzli, das ist wirklich nicht so

einfach. Wir haben stundenlang hin und her

überlegt, aber nichts Befriedigendes
herausgebracht. Nun fürchten wir, das Rätsel sei

falsch gestellt. Es ist bimeid falsch gestellt!
Du musst es also erst richtig stellen. Grüezi.

F. F. M. Zu brutal und ungemütlich. Sie müssen

ihre bitteren Gedanken besser einzuk-
kern. So schluckts kein Mensch.

Dr. A. L, Der Druckfehler erscheint.

Verekrte Redaktion!
Hier dat sick etwas zugetragen, was wokl
einzig ist und daker verdient auîgesckrie-
ben und gedruckt ZU werden. k!s ist vsm-
lick passiert, dass ein keld welckes sckon
kalb umgepilügt, wieder zureckt gemsckt
wurde von wegen dem Militär. Oie klie-
ger sollten einrücken und einer der Lauern

wusste das nient und pklügte sein
keld um, was den Lemeindepräsidenteo in
grösste àirunr versetzte und iom gebot,
sokort Linkalt ZU tun. vie ?ierde wurden
daraul wieder abgezogen und das umge-
pklügte keld sorgkältig in seinen Urzustand

zurückversetzt, so dass man Zar nickts
merkte. Dabei wurden über ein Dutzend
menscklicke ^rbeitskräite verwendet und

es war ein Anblick wie die das lîras wie-
der lotreckt pklanzten. vas Leste aber ge-
sckab am ^bend, als die Kneckte jenes

Lauern, wovon der eine als ?lerd
verkleidet sieb auk dem keld ergingen und so

taten, wie wenn sie umpllügen würden.
Viele Leute kamen und der Herr Präsident

kam auck und es war ein grosser
8pass, wenn man sicb vorstellt, was er
wokl kür ein Lesickt gemackt, wenn da

wirklick wieder gepklügt worden wäre.
^lle Leute lackten und es ist wirklick der
beste 8pass, den ick je erlebt kabe. I^ick
läckelt es vock keute und meine krau
sagt zu mir, wenn ick vom pkliigen komme,
dann sagt 8ie- «Du soll ick vir kellen
wieder eiopklanzen? » Und dann müssen

wir beide lacken. Lind nun kabe ick ge-
dackt, dass das etwas wäre. 8ie bringen
dock auck kie und da etwas Lu8tiges in
lkrer Leitung und da dackte ick gleick an
8ie. Ick Kalle sekr und lasse 8ie von meiner

krau auck bestens griisseo. 8ie kat
mick aul den guten Ledanken gekrackt
und ist eine sekr tücktige krau.
l>sit Rockscktung lTin Anwesender.

k.d. 8ck. ?ür t?astnscktgesckickten igt es ks8t

zu 8pät. ^ber ikre ^rt gekällt uns. Lloss
keine Dialoge von der k'orm: t?r: 8ie:

das :8t nickt anscksulick,

^n den I^ebelspalterverlag,

?apierkorbabteilung.

Lieber tVebelspalter!

^ar ick da jüngst ein paar V/ocken in
London bei einer biederen Landladv
einquartiert, vie gute vame interessierte sick
sekr um unser 8ckweizerILodcken und da

ick nock einige Lünzen in keimatlicker
Vi/äkrung bei mir katte, zeigte ick ikr unter

anderem auck einen kuailiber. «Is tkat
tke King oi 8witzerland?» krug mick da
die arglose Engländerin, aui die urwück-
sige Lestait im klirtkemd zeigend. Klück-
lickerweise waren gerade die neuen Lun-
desratswaklen vorbei, so dass ick ikr illr
das Lild aui unsern künklibero wirklick
einen einleucktenden Krund anheben konnte.
rlockacktungsvoll: k.

t^rüker, als wir nock keinen lvîjnger karten,
da erzäklte man sick all diese Vl/it?e auck
sckon mal keute wo wir einen Ringer
Kaken, ergreikt jeder die Lslegenkeit, um
sie nockmsls Zu er?sklen diesmal von
Ringer ckeibe originell!

Lieber ^. ^. Das mit dem Verkehrspolizisten
ist kk., bloss müssten 8ie es knalliger aus-
arbeiten, l'un 8ie das. 8onst tun wir es.

Orüe?i.

L. X. in L. l?s lreut »N8 immer, wenn wir
V/itze aus dem iVebelspslter Zugesandt be-
kommen. Darum Dank!

8top! Vl/ir bitten alle unsere gelegentlichen
lvlitsrbeiter, uns den Vl/itz von den zwei
öernsrn, die in Lellin^ons nock beim vielen
angetrokken wurden, nickt mekr ?u?usenden.
V/ir Kaken bereits etwa 8 kg davon.

^ir sind ein Rudel 8ckweine
8ckwer wie krunnensteine.

dieses Oedickt passt uns nickt. 8ie
verallgemeinern zu stark.

Lekrer in Dank kür die 8tilblüten. Dies-
mal leider nickts.
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L gireuti ^brecknig. keiner der Linn kür llu-
mor bat, teilt uns koigende Legebenkeit mitl

t>ìackt da im 8ckwei^erkinterland in einer
kleinen Lemeinde ein îirt einen
regelreckten Xonkurs, die Lläubigerversamm-
lung ist auk den 18. kebr. in dessen ViVirt-

8ckalt ange8etüt, vorder wird aber, am t6.

kebr., in der gleicken ^irt8ckait ge8pielt
«L gkreuti ^bräcknig». 8v 8tekt8 in den

KILttern ?» Ie8en.

Die Lacke stimmt tatsscklick und wir Kokken,

dem betrekkenden Vi/irt sei dies nomen
?urn omen geworden.

Ikeaterstück. Vi^ir danken kür die koke
Meinung, die 8ie von unserm Leist Kakens aber

?ur Lewunderung ibres V^erkes lsngtz kalt
dock nickt. 8ie müssen sick da sckon einen
anderen sucksn. Lirüe^i.

Moderne ?kvsik. Lar nickt so dumm. Können

8ie das nickt etwas allgemeinwirkencler
auskükren?

Lieber 8palter!
Ick wette mit dir ein Abonnement, dass

vu kolgendes ktätsel nickt rauskriegst- k.s

ist aussen kimmelblau, innen aber völlig
grau und es kat zwei Leine, von denen

jedock das eine oben eine Xrooe kat. ^n
der Krone kängt ein LIatt, aussenrum mit
l'rsuerraod und draul stekt von l^ädcken-
kand etwas aukgesckrieben.
Und nun, lieber Xebelspalter, rate mal,

was aul dem LIatt gesckrieben 8taod. 1-8

gilt ein Abonnement. ^Iso streng dick an!

lvlit geriebener klockacktuog vein kritzli.
ja t?rit?Ii, das ist wirklick nickt so ein-

kack. Vt/ir Kaken stundenlang bin und ker
überlegt, aber nickts kZelriedigendes kersus-
gekrackt. Kun kürckten wir, das Rätsel sei

kalsck gestellt. Ts ist blmeid kalsck gestellt!
Du musst es also erst ricktig stellen. Lrüe?i.

k. lVI. ?u brutal und ungemütlick. 8ie müs-
sen ikre bitteren (bedanken besser ein^uk-
kern. 80 sckluckts kein l^lensck.

Or. ^. Oer Oruckkekler ersckeinl.
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